
vom
N

uguſt
Leter

m r
über
e des
r den
n bei
rliche

und
Vor

n den
egen

dem
d des
zinem
nmen
d Ar
wurd

örtert
nächte

nnung
meint

Vier
n und
zulga
alkan

t aus
andes

den
egiſche

slant
einem

ichun
impf
ringe t

Kirk
ſeh

rhand
en

aza
wirt

ſüdlich
nla ger
rbande
wurde

reuze
nahn

t nick

en
mel

wurde
hoſſen

ngen

ondon
t be
nition
veitere

P oſt
ereitet

52

eiherr
ver

e e h

5 Pfennig

Nachmittags

m

für Halle und die

Sonder Ausgabe
eneral

e

Anzeiger
5 Pfennig

Nachmittags

Provinz Hachſen
Verlaosgebäude Gr Ulrichſtr 16 Eche Dachritzſtr

filialen Obere Leipzigerſtr

Nummer 334

2

herangerückt
Kriegspreſſequartier 15 Auguſt

12 bis 14 bezw Bölbergaſſe 1 Eingang für Verlao Redaktion und Runzeigenannahme Gr Ulrichſtr 16 Fernſprechanſchlüſſe 312 1218 1353 423 Haupt
34 Tel Nr 1353 und Burgſtr 7 in Giebichenſtein Tel Nr 1403 Verantwortlich für die Redaktion Yohannes Bronk in Halle a S

Halle a Sonntag den 15 Auguſt

35 Kilometer vor Brest Litowsk
1915

Die Verbündeten ſind 35 Kilometer an Brest Litowsk

Der heutige Bericht aus dem Großen Hauptquartier
W T Großes Hauptquartier 15 Auguſt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Hin

denburg Truppen des Generals v Below warfen
die Ruſſen in der Gegend von Kupiſchky nach Nord
oſten zurück Sie machten vier Offiziere 2350 Mann zu
Gefangenen und nahmen ein Maſchinengewehr

Ein ruſſiſcher Ausfall aus Kowno wurde zurück
geſchlagen Tauſend Gefangene fielen in unſere Hand

Unſere Angriffstruppen arbeiteten ſich näher an die
Feſtung heran

Zwiſchen Narew und Bug hielten die Ruſſen in

Berlin 15 Auguſt Von unſerer Berliner
Redaktion Nichts ſpricht ſo deutlich für die Entmuti
gung in den ruſſiſchen Heeren als die Tatſache daß die
ruſſiſche Militärpreſſe ſchon jetzt Zweifel darüber aus
ſpricht ob Rußland die neue Verteidigungslinie die
Njemen Buglinie werde halten können Die
gewaltigen Marſchleiſtungen in den letzten
Tagen haben trotz des zähen Widerſtandes der Ruſſen
unſere Heere immer näher an BreſtLitowsk herangebracht
Die Ruſſen befürchten daß ihnen der Weg zum Bug ab
geſchnitten wird ſie können aber den geſicherten Rückzug
ihrer Hauptarmee nur dann bewerkſtelligen wenn ſie
den Verbündeten den Bugübergang zu verſperren ſuchen
Deshalb kämpft der linke Flügel der ruſſiſchen Südfront
beſonders erbittert gegen die Armee Mackenſen die
ſich dem Uebergang bei Wlodawa nähert Obwohl
die Ruſſen in den letzten Tagen für die Sperrung des
Weges nach BreſtLitowsk friſche Kräfte herangebracht
haben kommen die Heere der Verbündeten dem Bug
immer näher Die ruſſiſche Regierung trifft für die Ent
ſcheidungsſchlachten die ſie herannahen ſieht Vorberei
tungen durch Aufbietung der letzten Reſerven Die
Neunzehnjährigen ſind einberufen worden und auch die
jenigen werden einberufen die bisher als einzige Söhne
von Witwen für die Landwirtſchaft zurückgeſtellt worden
waren Die Erregung in der bäuerlichen Be
völkerung Rußlands nimmt dadurch immer weiter
zu Die neuen Abberufungen erſchweren ferner die Or
ganiſierung der ruſſiſchen Kriegsinduſtrie und damit die
Munitionsverſorgung

Vor wichtigen

Der
unſeren

der geſtern gemeldeten Linie hartnäckig Stand
Nurzec Uebergang iſt am letzten Abend von
Truppen erzwungen

Die Armee des Generals v Scholtz machte geſtern
über 1000 Gefangene Die Armee des Generals v Gall
witz nahm 3550 Ruſſen gefangen darunter 14 Offi
ziere und erbeutete 10 Maſchinengewehre

Der Ring um Nowo Georgiewsk ſchließt
ſich enger Auf allen Fronten wurde Gelände gewonnen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Le o

pold von Bayern Dem Vordringen der Heeres
gruppe ſetzte der Feind ebenfalls zähen Widerſtand ent

gegen Jm Laufe des Tages gelang es die feindlichen
Stellungen bei und nördlich von Loſice und halbwegs
zwiſchen Loſice und Miendzyhrzee zu durchbrechen
Der Gegner weicht Allein die Truppen des General
oberſten v Woyrſch machten vom 8 bis 14 Auguſt
4000 Gefangene darunter 22 Offiziere und er
beuteten neun Maſchinengewehre

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken

ſen Der geſchlagene Feind verſuchte geſtern in der
Linie Rozanka nördlich von Wlodawa ſüdweſtlich von
Slawatyecze Horodyszce Miendzyrzec wieder Front
zu machen Unter dem Druck unſeres ſofort einſetzenden

Der ruſſiſche Generalſtahsbericht

W T Petersburg 15 Auguſt Der General
fab teilt mit Jn der Richtung Jakobſtadt Dünaburg
und Wilkomir dauern die Zuſammenſtöße fort Bei
Kowno warfen unſere Truppen in der Nacht zum
12 Auguſt noch vier deutſche Angriffe zurück 7 Am
13 Auguſt dauerten der Gegend ſüdweſtlich von
Zjijechaniwicz die erbitterten Kämpfe an Bei
Nowo Georgiewsk auf dem linken Ufer des Bug
Zuſammenſtöße in der Gegend der Außenwerke
lich von Siedlkec und bei Lukow Kämpfe

Der franzöſiſche umthiche Bericht

W T Paris 15

Nörd

Auguſt Amtlicher Bericht
von geſtern nachmittag Jm Artois in der Gegend
des Schloſſes von Carleul und um den Bahnhof von
Souche z Nahkämpfe Jn den Argonnen unter
nahm der Feind am Abend und in der Nacht Angriffe bei
Marie Thérèſe Er wurde überall unter empfindlichen
Verluſten zurückgeworfen Jn den Dardanellen
führten engliſche Landung mit Erfolg

Gebiet der Sewabucht durch Sie konnten weiter
Gebiete von Kaba Tepe auf den Höhen des

9 r 2 T ſo i bBair Maſſives Fuß faſſen wobei ſie über 650 Ge

TruppenL uhbeki

ſüdlich im
Sara
ange tack un mein Maſchir 9 v M h eul de machten u 0 iiculi i chinengewehre erbeuteten

Süden der Halbinſel mißlangen ſämtliche feindliche
uche unſere Linie einzudrücken
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Amtlicher Bericht von geſtern abend An der ganzen
Front nur Artilleriekämpfe Jm Artois öſtlich der
Straße nach Lille zerſtörten wir durch Minen die vor
derſten Schanzarbeiten des Feindes Zwiſchen Monchy
und Ranſart flog ein Munitionslager in die Luft

Cadornas neueſter Bericht

W T Rom 15 Auguſt Kriegsbericht vom
14 Auguſt Der Kampf jenſeits der Grenze von C a
do re iſt heftiger geworden Jn der Zone des Monte
Piano wurden geſtern neue Angriffe des Feindes nach
erbittertem Kampf zurückgeſchlagen Jm Sexentale hat
unſere Jnfanterie den Gipfel der Oberbacher Kauzel
ſüdöſtlich der Oberbacher Spitze und auf der
anderen Seite den Straßenknotenpunkt weſtlich d er
Cengiaſpitze beſetzt Am Jſon zo beſchoß unſere Ar
tillerie die Verteidigungswerke in der Niederung von
Flitſch Geſtern wurden die Grähen von denen aus der
Gegner die Beſetzung von del Buſi verhinderte zuſammen

r in J t v m Rgeſchoſſen ihre Verteidiger in die Flucht geſchlagen Jn
on 20 n do e r Flu,rzeunungeder Jſonzogegend wurden feindliche Flugzeuge durch

wirkſames Feuer genötigt ſich zurückzuziehen

Kuſſndrurufe in England
2 Amſterdam 15 Auguſt Unter dem Titel

Morning Poſt
werden verzweifelte An

d a be Frhbroibnackte Wahrheit ſchreibt die
ihrem Leitartikel folgendes C

Entſcheidungen auf dem Ball

Angriffs ſetzt der Gegner ſeit heute früh den Rück
zug fort

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn den Argonnen wurde das Martinswerk ausgebaut

350 in ihm gefallene Franzoſen wurden beerdigt
Die mehrfache Beſchießung der Stadt Münſter im

Fechttale beantworteten wir mit einer Beſchießung des
Eiſenbahnviertels von St Dié Das daraufhin auf
Markirch verlegte Feuer des Feindes wurde eingeſtellt
als ſich unfere Artillerie gegen die franzöſiſchen Unter
kunftsorte wendete

Oberſte Heeresleitung

ſtrengungen gemacht der Oeffentlichkeit die wahre mili
täriſche Lage zu verbergen Jeden Tag leſen wir große
Plakate Enorme deutſche Verluſte Hindenburg zu
rückgeworfen uſw Die einfache Wahrheit iſt aber die

Die Ruſſen ſind auf der ganzen Front zu
rück getrieben und haben mehrere große Städte und
ein ſehr wertvolles Eiſenbahnnetz in Feindeshand laſſen
müſſen Sie fallen noch immer zurück und es beſteht
keine Hoffnung daß Rußland abſehbarer Zeit eine
Vorwärtsbewegung unternehmen kann Kurz unſer
Verbündeter hat furchtbar gelitten und braucht Zeit um
ſich wieder vorzubereiten Jndeffen geſchieht auf
der weſtlichen Front nichts Deutſchland hält
Belgien Nordfrankreich und Polen in feſtem Griff und
gelingt es ihm den enormen Reichtum dieſer Länder zu
entwickeln dann wird Deutſchland nach dem Kriege ſtär
ker ſein als zuvor Es iſt ein Jrrtum die Zeit für
unſeren Verbündeten zu halten Dazu haben Frankreich
Rußland und Belgien zu furchtbar gelitten und Ser
b erwartet in Verzweiflung einen neuen An

ff Dabei geben wir wahrſcheinlich für unſere Armeen
el Geld aus wie die Deutſchen für ihre Vergleichen

Reſultate Deutſchland ſteht weit Jnnern
joden Grenzland mit d Krie Wir

paar Meilen Flandern und ein paar Meilen
W warnen unſere Politiker Wenn es ſo

J werden ſie ſpäter die Lage vielleicht nicht mehr
r können

0

Berlin 15 Auguſt Von unſerer Berliner Redaktion Jn hieſigen politiſchen Kreiſen erwartet man in der nächſten Woche wichtige Entſcheidungen am
Balkan Die ſerbiſche Skuptſchina die griechiſche Kammer und wahrſcheinlich auch die bul gariſche Sobranje werden Sitzungen abhalten Das ſerbiſche und das
griechiſche Parlament werden ſich mit der Aufforderung der Entente zu beſchäftigen haben Gebietsabtretungen an Bulgarien vorzunehmen Es kann ſchon jetzt als ſicher
angenommen werden daß das griechiſche Parlament dieſe Forderungen ablehnen wird in Serbien dürfte man die Entſcheidung hinausſchieben Es entſteht nun die Frage
was die Entente beginnen wird wenn die Balkanſtaaten auch dieſes allerletzte und allerdringendſte Angebot abgelehnt haben werden Das eine ſteht feſt daß Bulgarien
dann wird darauf hinweiſen können daß die Entente ſeine Forderungen nicht zu erfüllen vermag Die bulgariſche Regierung dürfte dann aus ihrer Zurückhaltung heraus
treten und energiſcher als bisher die Freigebung des Bahnweges von Serbien verlangen Nach Anſicht maßgebender Kreiſe wird die Entwirrung des Balkanproblems zu
einem großen Teile von der Stellungnahme der einzelnen Mächte zu dieſer Frage abhängen Dieſe bulgariſche Forderung dürfte alle Balkanſtaaten beſonders aber Nu
mänien zu einer Stellungnahme zwingen

Radosluwow bleibt feſt

2 Sofia 15 Auguſt Die Führer der L
ſitionsparteien wurden nachdem ſie geheime Beratungen
gepflogen hatten einzeln vom Premierminiſter Rados
lawow empfangen um von im Aufſchlüſſe zu erhalten
über den gegenwärtigen Stand der Verhandlungen mit
dem Vierverband Sie wollen Radoslawow für den
Gedanken der Einberufung der Sobranje zu einer außer

ppo

rats gewinnen um wie ſie behaupten die Verantwor
tungsfläche zu vergrößern oder etwaige abenteuerliche Ge
lüſte einzudämmen Sie dürften damit nicht viel Glück
haben denn Radoslawow der bewieſen hat furchtlos
jede Verantwortung übernehmen zu wollen wird es vor
ziehen mit Ruhe die Lage zu beherrſchen als durch vor

Sobranje Einberufung die Nervoſität der Atmo
zu vermehren Nach wie vor denkt Radoslawow

daran den Neutralitätsſtandpunkt leichtſinniger
zu verlaſſen

zeitige

ſphare
nicht

weiſeordentlichen Tagung oder des Zuſammentritts des Kron

Ein engliſcher 6ondergeſandter für

Bulgarien

2 Amſterdam 15 Auguſt Engliſche Blätter be
richten daß Staatsſekretär Grey am Freitag eine
längere Unterredung mit dem bulgariſchen Geſandten in
London hatte und daß die bulgariſche Regierung der Ab
ſendung des früheren Sekretärs der engliſchen Geſandt

beſonſchaft in Paris und Petersburg Beirn in
Bulgarien zugeſtimmt habederer Miſſion nach

Vorzeitige Einberufung des Fuhrgangs

1915 in Griechenland
2 Kopenhagen 15 Auguſt Aus Paris

her könJahresklaſſe 1915 vorzeitig zu den Waffen

wird
gemeldet daß in Griechenland durch igliches

Dekret die
nubeoevrufoe wrhnberufen wurde



Seine einzige Freundin
Kriegsbrief aus dem Weſten von Paul Richard

Er hatte niemand an dem ſein Herz bing Still
war er durché Leben gegangen und ſcheute die Menſchen
Keiner kümmerte ſich um ihn bis der Krieg kam
Aber auch als Soldat fand er nicht den richtigen
Ton vom Menſchen zum Menſchen Er blieb einſam und
ſeine Kameraden nannten ihn den Stillen Wenn
die auderen Briefe in Hülle und Fülle bekamen er
en immer beiſeite Er hatte nie Poſt Nur ſeine

Zeitung erhielt er pünktlich Sie mußte ihm alles
erſetzten was andere in ſo reicher Fülle hatten Aber
der Stille klagte nie Er tat ſeine Schuldigkeit recht
ſchaffen wie jeder Soldat Hieß es Freiwillige vor
er war immer dabei Und er hatte immer Glück ihm
e nie etwas Bis ihn eine dumme Kugel an der
Schießſcharte erwiſchte und ihm ein Auge ausſchoß

Jch begleitete den Arzt auf einem Rundgang durch
das Lazarett Für jeden Verwundeten hatte er ein
freundliches Wort ſcherzte mit ihnen und tröſte ſie
Die Augen blitzten ſehnſüchtig auf wenn ſie den Arzt
kommen ſahen Hoffnung und Zutrauen lag in ihren
Blicken wenn er mit ihnen ſprach Jch hatte immer
das Gefühl daß er ſie anſprechen mußte Daß es gar
nicht anders ging Er wußte daß er ihnen etwas
ſchenkte das ſie ſchätzten Jhre Augen redeten wie
ſtumme Kinder die die Mutter um Süßigkeiten an
betteln Bei den Schwerverwundeten verweilte er
längere Zeit rückte ihnen die Kiſſen zurecht und drückte
jedem die Hand Sie bekamen etwas Liebes Tröſten
des zu hören Mit anderen ſprach er in ihrem
Heimatsdialekt Ging er zum nächſten Bett ſo drehten
ſich die hinter ihm Bleibenden nach ihm reckten die
Hälſe und horchten was er nun dem Kameraden ſagen
würde Es war wie eine einzige Familie die da in
den Betten lag deren Vater der Arzt war Sie waren
alle ſeine kranken Söhne denen er Heilung und
Hoffnung brachte Das fühlten alle

Plötzlich nahm mich der Arzt beiſeite und leiſe daß
es die anderen nicht hören konnten ſagte er mir
Dort hinten an der Wand im letzten Bett liegt

unſer Stiller Wir nennen ihn ſo weil er faſt gar
nicht ſpricht Kopfſchuß Ein Auge verloren Es geht
ihm jetzt beſſer Manchmal gelingt es mir ihn zum
Sprechen zu bringen

Wir ſtanden vor ſeinem Bett Aus dem bunt
gewürfelten Kiſſen lugte ein weißes Geſicht hervor Das
rechte Auge trug einen Verband das linke ſtarrte
apathiſch geradeaus Ach da iſt ja auch unſer lieber
Stiller meinte der Arzt Wie geht s denn Haben
Sie noch große Schmerzen Der Stille lächelte
leicht und ſchüttelte mit dem Kopf Na ich will Jhnen
mal eine JDrſondere Freude machen Sie dürfen heute
eine halbe Stunde leſen Der Stille ſchien wie
verwandelt Die Freude rötete ihm die Wangen und
ſeine Hand zitterte als er nach den Zeitungen langte
Die lagen wohlgeordnet fein ſäuberlich mit Kreuz
bändern verſehen am Bettrande Aber in dieſem
Augenblick fiel ihm ein daß es eine Unhöflichkeit
geweſen wäre wenn er mit dem Leſen begonnen hätte
Er ſank zurück in die Kiſſen verſchränkte die Arme
unter dem Kopf und ſah den Arzt an Der drückte
ihm die Hand und ging Jch blieb noch ein Weilchen
bei dem Verwundeten ſitzen Sind Sie mir böſe
wenn ich einen Augenblick hier verweile Er ſah
mich den Ziviliſten groß und erſtaunt an Nein
warum denn Jch ſagte ihm ich wäre Journaliſt
und könnte ihm viel Neues erzählen Er ſchüttelte mit
dem Kopf Danke ſehr das ſteht ja alles in meiner
Zeitung Jch fragte ihn woher er ſei Er nannte
ein kleines ſchleſiſches Städtchen in der Nähe des Rieſen
gebirges Jch kannte den kleinen Ort leider nicht
wohl aber das Rieſengebirge Aber er war in ſeinem
Leben nur einmal dorthin gekommen Was ich ihn auch
fragte auf alles fand er nur eine kurze Antwort Sie
waren immer ſo beſtimmt daß ſich jede Erläuterung
erübrigte Jch ſchüttelte ihm die Hand und ging

Vierzehn Tage ſpäter Ein rauher Regen ſchlägt
mir ins Geſicht Das Auto raſt durch die Nacht
klatſchend und peitſchend fallen ſchwere Tropfen auf den
Wagen und wenn ſie die Backen treffen ſo ſchmerzt
es Der Wind heult durch den Regen und die langen
Bäume auf der Chauſſee die wie rieſige Regenſchirme
ausſehen ſchütteln ihr Haupt über das Unwetter Den
Kopf tief in den Kragen verſenkt ſitzen wir im Wagen
und ſauſen durch Dunkel und Regen Endlich hält
das Auto vor dem Lazarett das ich neülich beſuchte
Mein früherer Bekannter der Arzt kommt mir ent
gegen Wollen Sie hier übernachten Danke nein
wir haben Quartier im Ort ich wollte mich nur er
kundigen was Jhre Verwundeten machen Ach das
iſt nett Aber wünſchen Sie nicht etwas Warmes zu
trinken Jch ſehe Sie ſind durchnäßt und Sie werden
ſicher auch durchgefroren ſein Wir lehnen dankend
ab Aber der Arzt weiß daß es nur unwahre Be
ſcheidenheit iſt und daß unſere Ablehnung lediglich dem
Wilken entſpringt niemand Arbeit zu machen Er ruft
eine Schwe erbei Da ſagt er Machen Sie für
die Herren einen ſtarken Grog zurecht Dann führt
er uns in ſeine Kinderſtube wie er ſein Lazarett
nennt Die wenigen elektriſchen Lampen ſind mit
einem braunen durchſichtigen Papier bekleidet und
ſtrahlen ein angenehmes feierliches Licht aus Wir
gehen ganz leiſe auf Zehenſpitzen vorwärts denn die
meiſten Verwundeten ſchlafen ſchon Die Schweſtern
erheben ſich von ihren Sitzen nicken mit dem Kopf
und grüßen uns freundlich lächelnd Bett für Bett
betrachten wir Aus tiefen wachen Augen trifft uns
manch wunder und manch verwunderter Blick Einige
haben die Hände unter dem Kopf verſchränkt und
ſtarren apathiſch ins braune Licht Andere leſen Zei
tungen oder Bücher Wieder andere ſchreiben Briefe
Still iſt es hier wie in einer Kirche in der wir uns
wie Störenfriede vorkommen

Und nun ſtehen wir vor dem Bett des
er trägt beide Augen im Verband

ommen rt wendet er a den fnageſetzten Seite Auf ſeinem
ganze Stöße von Zeitungen
Arm winkt mir und wendet ſich

Dann beim Glaſe Grog erzählt er mir D
Kerl iſt blind geworden Durch eigene Schuld

H

nnt

Stillen
Als er unsD

J

K 0 nach entgeBett liegen hochgeſtapelt
Der Arzt packt mich am

er arme
Noch

weiß er es nicht und noch beſteht eine kleine Hoffnung
ihn durch Operation zu retten Von dem Tage an
wo ich ihm erlaubte zu leſen verſchlang er die Zei
tungen Obwohl ich die Schweſtern und ſeine
Kameraden warnte ihn länger als die vorgeſchriebene
Zeit leſen zu laſſen und obwohl ich dringend bat auf
ihn zu achten muß er doch die Möglichkeit gefunden
haben länger zu leſen Eines Morgens geſtand er
mir daß er nicht mehr leſen könne da ihm die Buch
ſtaben vor den Augen flimmern und er ſie nicht mehr
erkenne Das Uebel wurde von Tag zu Tag ſchlimmer
bis ſich graue Dämmerung auf das eine geſunde Auge
herniederließ Nun liegt er da und weint oft bitter
lich Da nützt kein Troſt und kein Zureden Er iſt
ein Einſamer und bleibt ein Einſamer Gott gebe
daß man ihm ſein Auge rettet Wir werden ihn nach
Berlin zu einem berühmten Kollegen ſchicken Der
arme Menſch muß eine fruchtbare Jugend hinter ſich
haben Jch habe noch nie einen Menſchen gefunden
der ſich Menſchen gegenüber ſo ablehnend verhielt wie
er Erſt war er auch damit nicht einverſtanden daß
man ihm die Zeitung vorlas Jetzt hat er ſich daran

ewöhnt und nun kann er ſtundenlang mit geſpanntem
hr zuhören Aber jedes Debattieren lehnt er ab Er

antwortet nicht darauf und brütet ſtill vor ſich hin
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Es Se a e S Se h s eJch habe veranlaßt daß man ihm Liebesgaben ſchickt
mit freundlichen gütigen Worten aus denen nichts als
Menſchenliebe ſpricht Man hat ihm die Geſchenke
gegeben aber nur ein kühles Lächeln entrang ſich ſeinen
Lippen Er bat um Tinte und Papier und mit ſeinen
blinden Augen verſuchte er die Briefe ſelbſt zu beant
worten Als er fühlte daß es nicht ging bat er die
Schweſter für ihn zu ſchreiben Und was kam heraus
Kühle höfliche Dankesworte wie ſie der Fremde dem
Tremden ſchreibt Nicht mehr und nicht weniger keine
Silbe der Klage und kein Aufſchrei Kein Wort daß
er einſam ſei keine Bitte um weitere Nachricht Und
wie in ſeinen Briefen ſo iſt er auch hier Er klagt
nie und bittet nie und wenn ihn die Schweſter fragt
ob er einen Wunſch hat ſo ſchüttelt er mit dem Kopf
er hat nie einen Aber wenn ſich die Schweſter neben
ihn ſetzt und wenn er hört wie ſie das Kreuzband
der neueſten Zeitung ſeiner Zeitung zerreiſt dann
wendet ſich ſein Kopf geſpannt zu ihr und ſeine Ohren
ſaugen die geſprochenen Worte die die Schweſter da
aus dem Stück Papier herauslieſt wie eine Offen
barung wie eine Sonntagspredigt auf als läſe er es
ſelbſt mit ſeinen armen blinden Augen Was muß
das für ein merkwürdiger Menſch ſein Als die
Schweſter ihm neulich ein Gedicht vorlas das in
ſeiner Zeitung ſtand ſagte er ihr Nicht ſo viel
Pathos Schweſter nicht ſo viel Betonung Leſen Sie
alles ganz mononton vor Jch fühle dann viel beſſer
was mir die Menſchen ſagen wollen

Die Menſchen Alſo iſt ihm ſeine Zeitung ein
Menſch Vielleicht der einzige der ihn verſteht
Es muß wohl ſo ſein Sie muß ihm wohl Alles
ſein Sie muß ihm Vater Mutter Heimat und Mit
menſchen erſetzen Sie tritt an die Stelle der wirk
lichen Menſchheit deren laute Wege er meidet Ein
einſamer Menſch der nur eine Mutter und eine
Schweſter hat Seine Zeitung

Der Arzt ſchwieg
Wir gingen und als ich im Bett lag hatte ich eine

Viſion Jch ſah den Blinden vor mir mit toten
Augen ins Dunkle ſtarren mit vorgeſtreckten Händen
und unſicheren taſtenden Schritten wie wenn er etwas
ſuche da ſtöhnte es aus ihm heraus Einen einzigen
Menſchen Da wußte ich daß ich ihm nicht helfen
konnte und gab ihm meine Zeitung

Zeitweilige Gentlemen
Wie ſich die jungen engliſchen Offiziere benehmen

Die Londoner Wochenſchrift Druth Wahrheit
ſchreibt in ihrer Nummer vom 21 Juli über das Be
tragen der jungen engliſchen Offiziere

Der Mangel an Diſziplin und das Sichgehenlaſſen
junger Offiziere der neuen Armee hat ſeine Urſachen
zum großen Teil in der Seltenheit älterer Kompagnie
Offiziere die die Jünglinge in Ordnung halten Leider
hört man immer wieder von der Zurückweiſung früherer
kriegserprobter Offiziere die als zu alt für Kompagnie
dienſt nicht eingeſtellt werden Man ſollte meinen es
würde immer noch beſſer ſein ein paar zu alte als eine
Menge zu junger Offiziere zu haben

Auf eine Art von Skandal von dem man nicht gern
ſpricht bezieht ſich die nachfolgende Zuſchrift

Bei meiner Rückkehr nach London und längerer Ab
weſenheit empfinde ich ſtark die Notwendigkeit die be
reits große Zahl der für das Wohl unſerer Soldaten

ſorgenden Vereine noch um einen zu vermehren den
Verein zum Schutze der zeitweiligen Offi
ziere Jch meine damit nicht den Schutz der in
einem Anſchlag in einem Militärklub angedeutet geweſen
ſein ſoll worin dieſe Herren aufgefordert wurden ſich
wenn möglich auch als zeitweilige Gentlemen zu be

nehmen da ein Benehmen als Gentleman nicht un
weſentlich von dem Vorleben abhängt das außerhalb
des Willensbereichs des Patienten liegt Aber es
ſcheint mir daß viele unſerer ſo über Betätigungs
mangel klagenden Suffragetten ihr Tätigkeitsfeld in
einer Razzia durch gewiſſe Bars finden könnten um
den dort betroffenen zeitweiligen Offizieren klar zu
machen daß der Aufenthalt dort Abend für Abend nicht
dienſtlich vorgeſchrieben iſt

Der Brieſſchreiber erzählt dann einige Fälle auf
fallender Betrunkenheit junger Offiziere in der Be
gleitung von Halbweltdamen in gleicher Verfaſſung
und ſagt

Sicherlich könnte die W S P U offenbar der
Frauenſtimmrechts Werbeverband etwas für dieſe un
glücklichen Jünglinge tun wenn auch leider nicht für
die noch unglücklicheren Soldaten die zu ihnen als
Freunden Lehrern und Vorbildern aufblicken ſollen

Kriegsallerlei
Annunzio an der Hotelfront

Der Voſſ Ztg wird aus Lugano
D Annunzio iſt an der Front des Hotels Dani li Der
Avanti würdigt dies in folgenden Sätzen Die

Sonderberichterſtatter der großen Zeitungen ſind ge
beten d Annunzio in Frieden zu laſſen Einen Tag
laſſen ſie ihn über Trieſt fliegen den anderen Tag
patriotiſche Luftgrüße aus ſeinem Flugapparat den
wartenden Jrredentiſten zuwerfen Jetzt beſchreiben ſie
ihn auf ſeinem ſchönen Goldfuchs ſchwenkend in der
Suite Cadornas und folglich längs der Front doch all s
iſt Phantaſie Der Herrliche iſt ſeit einem Monat im
Hotel Danieli unternimmt Tag und Nacht Gondel
fahrten iſt von der orientaliſchen Schönheit der Vene
zianermädchen hingeriſſen enthuſiasmiert ſich jede Nacht
an den myſteriöſem Dunkel in welches die Stadt ein
gehüllt iſt und es gelingt ihm ſeinen Stock zu verlieren
Fünfzig Lire demjenigen der dem Portier des Hotels

Danieli einen Stock aus einfachem Malaccaholz wieder
bringt verloren in der Nacht von Sonnabend auf der
Balluſtrade der Loggetta des Sanfovino Der Stock
wird gefunden ein Mann überbringt ihn dem Hotel
portier des Daniezli und es entwickelt ſich folgendes Ge
ſpräch Jch bringe den Stock zurück Mein Herr hat
ihn gefunden Sagt Eurem Herrn der Stock ſei von
Gabriele Annunzio Endlich entſchließt ſich der
Mann ohne den Stock und ohne das Geld wegzugehen
doch bald kommt er zurück Mein Herr ſchickt mich um
das Geld und endlich bekommt er das Geld das in den
Kleinen Anzeigen dem Finder verſprochen war

Die Helden vom Jſonzo
Aus dem K u K Kriegspreſſequartier wird folgen

der Ausſpruch des Armeeoberkommandanten Boroe
wie z gemeldet Ein jeder meiner Soldaten der die
Schlacht von Görz bis zu Ende mitgemacht hat verdient
eine Tapferkeitsmedaille Wenn wir nachdem wir den
Feind beſiegt haben nach Hauſe gehen werden wird es

berichtet

das größte Ereignis ſein wenn jemand von ſich
kann er ſein ein Mitkämpfer der Jſozoarmee geweſen

Polhgamie und Witwenpenſionen
Jn den Verhandlungen der frangöſi

über die Erweiterung der Dienſtpflicht in Kolowien
wurde nach New York Tribune vom 8 Juli die Frage
aufgeworfen wie die Auszahlung der Senegaleſen
gehandhabt werden ſollte welche doch mehrere Wit
wen hinterlaſſen Ein Vorſchlag ging d die er
ſion auf die verſchiedenen Frauen je na lter ihrer
Heiratsanſprüche zu verteilen ein anderer forderte
gleiche Rechte für alle Witwen denn Fran ſer Frau

einer befriedigenden Löſung dieſes Dilemmas nicht ge
wachſen ſeien Von einer Seite wurde angeregt den
türkiſchen Exſultan als e e ändigen in Dingen der
Polygamie zu Rate zu ziehen

St Michels Spruch
Jn Homburg v d H wurde ein St Michael in

Eiſen eingeweiht Zur Einweihung des Denkmals
ſchrieb Major Joſef von Lauff den folgenden Spruch

Sankt Michel ſo heiß ich
Und trage
Dem Reiche die Macht
Die Ketten zerreiß ich
Und ſchlage
Dem Kaiſer die Schlacht
So ſteh ich bis herriſch das Siegeslicht
Enthüllt ſeine Purpurbramen
Und donnernd der Herrgott der Deutſchen ſpricht
Sein Amen Amen Amen
So ſteh ich bis wurzelnd auf ſtarrem Granit
Das Reich getroſt in die Zukunft ſieht
Glorreich in Waffen und Wehren
Dem Volk und dem Kaiſer zu Ehren
Das walte Gott und mein Schwert

Josef von Lauff

Der Eigene ine
Die Arbeiten des Koloſſalſtandbildes ſind nunmehr im

vollen Umfange in Angriff genommen Es arbeiten 42 Holz
bildhauer Tag und Nacht daran Der Grundſtein zu der ge
waltigen Figur iſt ebenfalls gelegt und worauf ſchon hin
gewieſen auf dem Königsplatz dort wo die Siegesallee bei
der Siegesſäule endigt Der Eiſerne Hindenburg wird am
28 Auguſt dem Jahrestag bei Tannenberg enthällt werden
Jeder kann ſelber ſeinen Nagel einſchlagen Es iſt Platz für
zwei Millionen Nägel die allein 200 Zentner Gewicht haben
Vorbeſtellungen auf ſilberne Nägel zu 5 M goldene Nägel
zu 100 M nimmt gegen Einſendung des Betrages die Ge
ſchäftsſtelle des Eiſernen Hindenburg der Luftfahrerbank
Charlottenburg Jochaimsthalerſtraße 1 entgegen wodurch
der Spender ſich ſchon einen Platz in der Nähe des Denkmals
am Enthüllungstage ſichert Eiſerne Nägel zu 1 M ſind an
den Kaſſen am Tage der Enthüllung zu haben Auswärtige
Verehrer können ſich gleichfalls betätigen Dieſe Nägel werden
von Soldaten tapfere Mitkämpfer der Schlacht von Tannen
berg eingeſchlagen Jeder Spender erhält eine Nadel mit
Erinnerungsmedaille in Eiſen verſilbert oder vergoldet
außerdem eine Beſcheinigung in künſtleriſcher Ausführung mit
dem Standbilde des Eiſernen Hindenburg darauf
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